
D 
36

37
.10

 – 
09

/20
23

Bedingungen für Konten bei der FNZ Bank SE für Privatanleger
Stand: 01.11.2022

Die nachfolgenden Bedingungen für Konten bei der FNZ Bank SE für Privat-
anleger (nachfolgend „Kontobedingungen“ genannt) gelten ausschließlich für 
Kunden, welche ein Konto/mehrere Konten bei der FNZ Bank führen.

1	 Kontovertrag/Kontoführung

Mit Annahme des Kontoeröffnungsantrags eröffnet die FNZ Bank für den 
Kunden ein Konto/bzw. mehrere Konten zum Zweck der kurzfristigen Liquidi-
tätsanlage (Tagesgeldkonto) und/oder zum Zweck einer zeitlich befristeten 
Termingeldanlage (Festgeldkonto) und/oder zum Zweck der Abwicklung von 
Kommissions-/Ausführungsgeschäften aus Wertpapier- und/oder Einlagenge-
schäften und/oder Zahlungsverkehrs-/Kreditgeschäften etc. (Konto flex). Ge-
genstand dieser Geschäftsbeziehung ist die Kontoführung.

Eine entgeltfreie Kontoführung ist nur bei online geführten Konten mit gleichzei-
tiger Nutzung des Online-Postkorbs (durch Einstellung u. a. der Online-Konto-
auszüge in den Online-Postkorb) im geschützten Bereich des Online-Zugangs 
der FNZ Bank möglich. Der Kunde und die FNZ Bank vereinbaren, dass Willen-
serklärungen im Rahmen von Bankgeschäften im Online-Banking abgegeben 
werden können.

Tages- und Festgeldkonten dienen nicht zur Abwicklung von allgemeinen Zah- 
lungsverkehrsvorgängen (z. B. Daueraufträgen für Telefon, Strom). Lastschrif-
ten, welche auf diese Konten gezogen werden, werden nicht eingelöst. Ein- und 
Auszahlungen auf bzw. von diesen Konten sind nur durch Umbuchungen vom 
Konto flex auf das jeweilige Konto und von dem jeweiligen Konto auf das Konto 
flex bei der FNZ Bank möglich. Tages- und Festgeldkonten können ausschließ-
lich auf Guthabenbasis geführt werden, d. h., Verfügungen von Kunden sind 
(soweit Verfügungen zugelassen sind) nur bis zur Höhe des Guthabens auf dem 
jewei- ligen Konto möglich.

2	 Rahmenvereinbarung für die Eröffnung von Tages- und/oder Festgeld-
konten bei bestehendem Konto flex bei der FNZ Bank

Sofern der Kunde bereits ein Konto flex bei der FNZ Bank führt, kann der Kun-
de über das Online-Banking beantragen, ein Tages- und/oder Festgeldkonto 
zum Konto flex hinzu zu eröffnen, sofern der Kunde die Sonderbedingungen 
für Konten bei der FNZ Bank SE für Privatanleger (nachfolgend „Sonderbedin-
gungen für Konten“ genannt) zur Kenntnis genommen und akzeptiert hat. Eine 
separate Unterschrift des Kunden ist dann nicht mehr erforderlich.

Der Kunde bestätigt den Antrag auf Eröffnung eines Tages- und/oder Festgeld-
kontos online durch Eingabe der geforderten Authentifizierungsinstrumente. Die 
FNZ Bank ist jedoch nicht verpflichtet, dem Kunden ein Tages- und/oder Fest-
geldkonto zum Konto flex zu eröffnen (kein Kontrahierungszwang).

3	 Transaktionen (Gutschrift/Verfügung) 

3.1	 Einzahlungen und Verfügungen

Ein- und Auszahlungen von Bargeld auf Konten bei der FNZ Bank sind nicht 
möglich. Schecks/Wechsel werden für Konten bei der FNZ Bank nicht ausgege-
ben und auch nicht von der FNZ Bank eingelöst. Einzahlungen sind in Form von 
Überweisungsgutschriften von beliebigen Drittbankkonten, durch Lastschriftein-
züge von der bei der FNZ Bank angegebenen externen Bankverbindung sowie 
durch Bareinzahlungen bei anderen Banken ausschließlich auf das Konto flex 
bei der FNZ Bank möglich. Verfügungen vom Konto flex sind grundsätzlich nur 
per Überweisung und nur bis zur Höhe des Guthabens (sofern der Kunde mit 
der FNZ Bank keine abweichenden Vereinbarungen getroffen hat) auf die bei 
der FNZ Bank angegebene externe Bankverbindung zulässig. Überweisun-
gen vom Konto flex auf eine von der angegebenen externen Bankverbindung 
abweichende externe Bankverbindung sind entweder über einen separaten 
schriftlichen Auftrag gegen Entgelt gemäß dem zu diesem Zeitpunkt gültigen 
Preis- und Leistungsverzeichnis oder bei Nutzung des Authentifizierungsverfah-
rens im Online-Banking entgeltfrei möglich. Einzahlungen auf das Tages- und/
oder Festgeldkonto können nur über das Konto flex erfolgen. Verfügungen vom 
Tages- und/oder Festgeldkonto erfolgen ausschließlich auf das Konto flex bei 
der FNZ Bank.

3.2	 Erforderliche Angaben

Überweisungen auf das Konto flex bei der FNZ Bank haben unter Angabe des 
Namens des Kontoinhabers, dessen IBAN sowie außerhalb des europäischen 
Wirtschaftsraums auch der BIC der FNZ Bank in Euro zu erfolgen. 

3.3	 Prüfen von Aufträgen

Die FNZ Bank behält sich das Recht vor, bei schriftlichen Verfügungen, bei 
denen die darin angegebene externe Bankverbindung nicht auf einen der Kon-
toinhaber lautet, die Auszahlung – abweichend vom schriftlichen Verfügungs-
auftrag – auf die zuletzt angegebene externe Bankverbindung vorzunehmen. 
Zudem behält sich die FNZ Bank das Recht vor, jederzeit eine zusätzliche 
schriftliche Bestätigung des Kunden bzw. des Bevollmächtigten im Original mit 
eigenhändiger Unterschrift bzw. einen im Original unterschriebenen Auftrag zu 
verlangen. Führt die FNZ Bank den Auftrag ganz oder teilweise nicht aus, wird 
die FNZ Bank den Kunden unverzüglich unterrichten.

3.4	 Auftragsbestätigung

Der Kunde muss die zur Beauftragung gegenüber der FNZ Bank angezeigten 
Daten im Online-Banking auf Vollständigkeit und Richtigkeit prüfen. Transaktio-
nen gelten dann als rechtsverbindlich beauftragt, wenn der Kunde die jeweilige 
Transaktion mit den geforderten Authentifizierungsinstrumenten autorisiert.

3.5	 Auftragsbestätigung durch die FNZ Bank

Die FNZ Bank bestätigt elektronisch den Eingang des Auftrags.

4	 Mitteilungen zum Konto

4.1	 (Online-)Kontoauszüge

4.1.1	 Bereitstellung von (Online-)Kontoauszügen

Die FNZ Bank informiert den Kunden über aktuelle Umsätze auf seinem/
seinen Konto/Konten und die daraus resultierenden Kontostände, indem sie 
regelmäßig monatlich, insofern ein Umsatz erfolgte, (Online-)Kontoauszüge 
in den Online-Postkorb zum Abruf gemäß den Regelungen unter Punkt „Kom-
munikationswege und -sprache“ der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
FNZ Bank SE für Privatanleger (nachfolgend „Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen der FNZ Bank“ genannt) und unter Punkt „Vereinbarung zur Nutzung 
weiterer elektronischer Medien zur Informationserteilung“ sowie unter Punkt 
„Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden ver-
einbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung stellt, d. h., der 
Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, ausdrucken 
und speichern. 

Für den Fall, dass keine Buchungen vorgenommen wurden, erhält der Kunde 
einen quartärlichen (Online-)Kontoauszug mit Rechnungsabschluss (mit Aus-
nahme des Tagesgeldkontos, gemäß Punkt „Mitteilung zum Tagesgeldkonto“ 
und des Festgeldkontos, gemäß Punkt „Einlagenbestätigung/Online-Kontoaus-
züge“ der Sonderbedingungen für Konten) in den Online-Postkorb zum Abruf 
gemäß den Regelungen unter Punkt „Kommunikationswege und -sprache“ der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FNZ Bank und unter Punkt „Verein-
barung zur Nutzung weiterer elektronischer Medien zur Informationserteilung“ 
sowie unter Punkt „Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit 
dem Kunden vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung 
gestellt, d. h., der Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunter-
laden, ausdrucken und speichern.

Soweit der Kunde die Dokumente nicht bereits nachweislich vorher abgerufen 
hat, gelten die Dokumente am Tag nach der Bereitstellung im Online-Postkorb 
als zugegangen.

Der Kunde hat das Recht, einen zusätzlichen Einzelversand der Kontoauszüge 
per Post gegen ein Entgelt gemäß dem jeweils aktuell gültigen Preis- und Leis-
tungsverzeichnis zu verlangen. Ausgenommen hiervon sind Dokumente, für die 
gesetzliche Vorgaben oder besondere Umstände eine postalische Zustellung 
erforderlich machen.

4.1.2	 Frist für Einwendungen

Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit eines (Online-)Konto-
auszugs müssen vom Kunden unverzüglich unter Angabe der IBAN und des 
Datums des (Online-)Kontoauszugs erhoben werden. Diese Regelungen gelten 
entsprechend auch für einen zusätzlichen entgeltpflichtigen Einzelversand der 
Kontoauszüge per Post auf Verlangen des Kunden. Macht der Kunde seine 
Einwendungen in Textform geltend, genügt die unverzügliche Absendung der 
Einwendungen.



Bedingungen für Konten bei der FNZ Bank für Privatanleger Seite 2 von 2

FNZ Bank SE
80218 München
www.fnz.de

Darüber hinaus gelten die Regelungen in Punkt „Mitwirkungspflichten und 
Obliegenheiten des Kunden“ in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
FNZ Bank sowie die Regelungen in Punkt „Kontroll-/Mitwirkungs- und Sorgfalts-
pflichten des Kunden“ der mit dem Kunden vereinbarten Bedingungen für das 
Online-Banking.

4.2	 (Online-)Kontoauszüge mit Rechnungsabschluss

4.2.1	 Erteilung der Rechnungsabschlüsse

Die FNZ Bank erteilt bei einem Konto flex, jeweils zum Ende eines Kalender-
quartals einen (Online-)Kontoauszug mit Rechnungsabschluss elektronisch 
auf einem dauerhaften Datenträger durch Einstellung in den Online-Postkorb 
zum Abruf (d. h. zur Ansicht, zum Herunterladen, zum Ausdruck bzw. zur Spei-
cherung); dabei werden die in diesem Zeitraum entstandenen beiderseitigen 
Ansprüche (einschließlich der Zinsen und Entgelte der FNZ Bank) verrechnet. 
Die FNZ Bank kann auf den Saldo, der sich aus der Verrechnung ergibt, gemäß 
Punkt „Zinsen und Entgelte im Geschäft mit Verbrauchern“ der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der FNZ Bank oder nach der mit dem Kunden ander-
weitig getroffenen Vereinbarung Zinsen berechnen. Der (Online-)Kontoauszug 
mit Rechnungsabschluss wird in den Online-Postkorb zum Abruf gemäß den 
Regelungen unter Punkt „Kommunikationswege und -sprache“ der Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der FNZ Bank und unter Punkt „Vereinbarung zur 
Nutzung weiterer elektronischer Medien zur Informationserteilung“ sowie unter 
Punkt „Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs“ der mit dem Kunden 
vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking zur Verfügung gestellt, d. h., 
der Kunde kann die eingestellten Dokumente ansehen, herunterladen, ausdru-
cken und speichern. Soweit der Kunde die Dokumente nicht bereits nachweis-
lich vorher abgerufen hat, gelten die Dokumente am Tag nach der Bereitstellung 
im Online-Postkorb als zugegangen. 

Ausgenommen hiervon sind Dokumente, für die gesetzliche Vorgaben oder be-
sondere Umstände eine postalische Zustellung erforderlich machen.

Der Kunde hat das Recht, einen zusätzlichen Einzelversand der Kontoauszüge 
mit Rechnungsabschluss per Post gegen ein Entgelt gemäß dem jeweils aktuell 
gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis zu verlangen.

4.2.2	 Frist für Einwendungen; Genehmigung durch Schweigen

Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit eines (Online-)Kon-
toauszugs mit Rechnungsabschluss hat der Kunde spätestens vor Ablauf von 
sechs Wochen nach dessen Zugang zu erheben; macht er seine Einwendungen 
in Textform geltend, genügt die Absendung innerhalb der Sechs-Wochen-Frist. 
Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung. Auf diese 
Folge wird die FNZ Bank bei Erteilung des (Online-)Kontoauszugs mit Rech-
nungsabschluss besonders hinweisen. Der Kunde kann auch nach Fristablauf 
eine Berichtigung des (Online-)Kontoauszugs mit Rechnungsabschluss verlan-
gen, muss dann aber beweisen, dass zu Unrecht sein Konto belastet oder eine 
ihm zustehende Gutschrift nicht erteilt wurde.

Darüber hinaus gelten die Regelungen in Punkt „Mitwirkungspflichten und 
Obliegenheiten des Kunden“ in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
FNZ Bank sowie die Regelungen in Punkt „Kontroll-/Mitwirkungs- und Sorgfalts-
pflichten des Kunden“ der mit dem Kunden vereinbarten Bedingungen für das 
Online-Banking.

5	 Storno- und Berichtigungsbuchungen der FNZ Bank

5.1	 Vor Rechnungsabschluss

Die FNZ Bank darf fehlerhafte Gutschriften auf einem Konto (z. B. wegen einer 
falschen IBAN) bis zum nächsten Rechnungsabschluss durch eine Belastungs-
buchung rückgängig machen, soweit ihr ein Rückzahlungsanspruch gegen den 
Kunden zusteht (Stornobuchung); der Kunde kann in diesem Fall gegen die 
Belastungsbuchung nicht einwenden, dass er in Höhe der Gutschrift bereits 
verfügt hat.

5.2	 Nach Rechnungsabschluss

Stellt die FNZ Bank erst nach einem Rechnungsabschluss eine fehlerhafte 
Gutschrift fest, und steht ihr ein Rückzahlungsanspruch gegen den Kunden zu, 
wird sie in Höhe ihres Anspruchs sein Konto belasten (Berichtigungsbuchung). 
Erhebt der Kunde gegen die Berichtigungsbuchung Einwendungen, wird die 

FNZ Bank den Betrag dem Konto wieder gutschreiben und ihren Rückzahlungs-
anspruch gesondert geltend machen.

5.3	 Information des Kunden; Zinsberechnung

Über Storno- und Berichtigungsbuchungen wird die FNZ Bank den Kunden un-
verzüglich unterrichten. Die Buchungen nimmt die FNZ Bank hinsichtlich der 
Zinsberechnung rückwirkend zu dem Bankarbeitstag (Bankarbeitstage sind alle 
Werktage außer: Samstage, 24. und 31. Dezember, alle gesetzlichen Feiertage, 
außer an den Feiertagen, an denen an der Frankfurter Wertpapierbörse Handel 
stattfindet, und Werktage, an denen die FNZ Bank wegen örtlicher Besonder-
heiten (z. B. regionale Feiertage oder sonstige Gründe) geschlossen hat) vor, 
an dem die fehlerhafte Buchung durchgeführt wurde.

6	 Einzugsaufträge

6.1	 Erteilung von Vorbehaltsgutschriften bei der Einreichung

Schreibt die FNZ Bank den Gegenwert von Lastschriften schon vor ihrer Einlö-
sung gut, geschieht dies unter dem Vorbehalt ihrer Einlösung, und zwar auch 
dann, wenn diese bei der FNZ Bank selbst zahlbar sind. Werden Lastschriften 
nicht eingelöst, macht die FNZ Bank die Vorbehaltsgutschrift rückgängig. Dies 
geschieht unabhängig davon, ob in der Zwischenzeit ein Rechnungsabschluss 
erteilt wurde.

6.2	 Einlösung von Lastschriften 

Lastschriften sind eingelöst, wenn die Belastungsbuchung nicht spätestens am 
zweiten Bankarbeitstag nach ihrer Vornahme rückgängig gemacht wird.

7	 Zinsen, Entgelte und Aufwendungen

Eventuell anfallende Zinsen werden für den jeweils vereinbarten Zeitraum be-
rechnet und dem Konto flex gutgeschrieben (Guthabenzinsen) bzw. belastet 
(Sollzinsen). Die FNZ Bank ist berechtigt, den Zinssatz nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB) zu ändern. Die jeweils aktuell gültigen Zinssätze sowie die 
Grenzbeträge für die Guthabenverzinsung werden unter www.fnz.de veröffent-
licht bzw. können telefonisch bei der FNZ Bank erfragt werden. Weitergehende 
Regelungen zu den Entgelten sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der FNZ Bank unter Punkt „Zinsen, Entgelte und Aufwendungen“ geregelt.

8	 Sonstige Regelungen

Für die Kontoführung gelten ergänzend die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen der FNZ Bank, die Sonderbedingungen für Konten, die mit dem Kunden 
vereinbarten Bedingungen für das Online-Banking sowie weitere mit dem Kun-
den vereinbarte Bedingungen (z. B. Bedingungen für das Investmentdepot) und 
Sonderbedingungen (wie z. B. Bedingungen für den Zahlungsverkehr) und das 
Preis- und Leistungsverzeichnis in der jeweils aktuell gültigen Fassung. Das 
jeweils aktuell gültige Preis- und Leistungsverzeichnis ist unter www.fnz.de zur 
Verfügung gestellt und kann zudem jederzeit kostenlos bei der FNZ Bank an-
gefordert werden.


